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Sarah und Laura (14) sind seit ihrem
elften Lebensjahr Vegetarier. Früher
kam in ihrer Familie fast täglich Fleisch
auf den Tisch. Heute essen die Zwillin-
ge lieber Pizza Margarita anstatt Spa-
ghetti Bolognese.
Mittags, wenn Sarah und Laura von
der Schule kommen, wird zu Hause
nur noch vegetarisch gekocht. „Wa-
rum wir kein Fleisch mögen? Das fra-
gen uns viele. Oft ekeln wir uns einfach
nur davor.“ Sprüche wie „Fleisch ist
doch das leckerste, was es gibt“ müs-
sen sie sich immer wieder anhören.
Doch das sehen die beiden anders:
„Nahrung ist etwas sehr Natürliches.
Doch bei Fleisch ist nicht mehr viel da-
von übrig.“ Fleisch als natürliche Nah-
rung anzusehen: Das fällt sogar man-
chem Nicht-Vegetarier schwer. Rin-
derwahnsinn1 und Schweinepest2,
Massentierhaltung und Tiertransport-
skandale haben vielen den Appetit
darauf verdorben. 
Astrid Viell (49) unterrichtet Sarah und
Laura in Biologie. Sie spricht ein ande-

Viele Mädchen 
essen vegetarisch: 

Kein 
Appetit 
auf 
Fleisch

Sarah und Laura (14)  essen zu
Hause nur Vegetarisches. Wenn

sie anderswo sind, gibt es des-
wegen oft dumme Sprüche.
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res Problem an: „Viele Tiere werden
mit Antibiotika gefüttert. Der Mensch
nimmt das mit dem Fleisch auf. Da-
durch werden Antibiotika bei Men-
schen immer unwirksamer.“ An ihrer
Schule gibt es ungefähr einen Vegeta-
rier pro Klasse. Hauptsächlich sind es
Mädchen, die sich fleischlos ernähren.
„Viele sagen, dass sie Tiere lieb haben.
Das Schlachten finden sie grausam“,
so die Lehrerin. 

„Die meisten Jugendlichen machen
sich keine Gedanken“

Durch das Töten eines Tieres sind
auch Ümmihan (15) und Ines (11) zu
überzeugten Vegetarierinnen gewor-
den. Bei Ümmihan war es das rituelle
Schlachten am moslemischen Opfer-
fest, das sie vor acht Jahren erlebte.
Seitdem verzichtet sie wie ihre vier äl-
teren Schwestern auf Fleisch. Ines
machte Reiterferien auf einem Bau-
ernhof, als sie dort ein geschlachtetes
Rind hängen sah. „Darunter konnte

man noch die Blutlachen sehen“, erin-
nert sie sich angeekelt. In diesem Au-
genblick wurde ihr bewusst, was sie
eigentlich aß. Ihre ältere Schwester
Denise (14), wie Ines eine leiden-
schaftliche Reiterin, isst ebenfalls kein
Fleisch. Beide sind überzeugt, damit
den Tieren helfen zu können: „Wenn
es viele Menschen machen, schadet
das der Fleischindustrie.“ 
Auch wenn sich viele über das Töten
von Tieren aufregen, die Konsequen-
zen ziehen nur wenige. So sehen es je-
denfalls Jennifer (12) und Jenny (12):
„Die meisten Jugendlichen machen
sich keine Gedanken, wenn sie mal
wieder zum Hamburger greifen.“ Ihren
eigenen Fleischverzicht sehen sie
auch als Anstoß für andere. „Es ist gut
zu wissen, dass man es tut“, meint
Jennifer.
Für Yasmin (14) war es zunächst eine
reine Mitmach-Aktion. Ihre Freundin
verzichtete aus gesundheitlichen
Gründen auf Fleisch. Yasmin wollte
sehen, ob sie es auch schafft. „Durch
den Eiweißentzug bekam ich Kreis-
laufprobleme. Zum Ausgleich aß ich
mehr Fisch und Sojafleisch.“ Heute
glaubt sie, dass sie sich gesünder als
früher ernährt. Anstatt Süßigkeiten isst

Yasmin hatte
gesundheit-

liche Probleme,
als sie Vegeta-

rierin wurde.
Darum aß sie

Fisch und
Soyafleisch.  
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sie mehr Obst und Gemüse. Gewichts-
probleme kennt sie nicht. 
Lisa (11) wäre am liebsten Veganerin3.
Doch ihre Mutter sorgte sich um ihre
Gesundheit. Deshalb versprach sie,
einmal in der Woche Eier und Fisch zu
essen. Legebatterien4 mit eingep-
ferchten Hühnern lehnt Lisa ab. Darum
kauft ihre Mutter jetzt nur noch Eier
aus Bodenhaltung5 beim Bauern. Zu
Hause kümmert sie sich liebevoll um
ihre Haustiere. Und die will man ja
auch nicht schlachten und essen!

1 Rinderwahnsinn - tödliche Krankheit von 
Rindern, die über das Essen von Fleisch 
auch auf Menschen übertragbar ist

2 Schweinepest – tödliche Krankheit von 
Schweinen, für Menschen nicht gefährlich

3 Veganer – jemand, der auf alle tierischen 
Produkte verzichtet

4 Legebatterie – Stall mit meist tausenden von
kleinen Käfigen, in denen Hühner zur 
Eierproduktion gehalten werden

5 Bodenhaltung – Haltung von Hühnern, die 
sich frei auf dem Boden bewegen dürfen, 
zur Eierproduktion

Lisa hat ver-
schiedene
Haustiere, die
sie sehr liebt.
Das ist der der
Grund, warum
sie kein Fleisch
isst.

Ümmihan isst
kein Fleisch
mehr, seitdem
sie das
Schlachten
eines Schafes
gesehen hat.
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